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.. lrgendwo im Mecklenburgischen . . mit dem VT 135 unterwegs", so unterschrieb lars-Peter Barthel aus 
Erfurt sein Foto. Es handelt sich um ein auf der bekannten Modellbahnanlage von Günther Barthel, 
unserem langjährigen Bei ratsmiagl ied und dem Vater des Bildautors. gestelltes Motiv. 

Foto: Lars-Peter Barthel, Erfurt 

Rücktitel 
Oben : Im Heft t 0/78 berichteaen wir von dem von Freunden der Eisenbahn (DMV) in Ri ttersgrün errichteten 
Eisenbahnmuseum. das nach Stillegung der Schmalspurbahn Grünstädtei - Oberrittersgrün entstand. 
Unser Bild zeigt die 991568 {sä. IVK) am 11. Mai 1971 noch bei der Ausfahrt aus Grünstädtel . 

Foto: Wolf gang Scholz (DMV). Dresden 
Unten: Rudolf Heym aus Erfurt nahm dieselbe Lokomotive fast 7 Jahre später in Naundor1 bei OS<:hatz 
auf, näml ich am 26. Februar 1978. 

Foto: Rudolf Heym, Erfurt 
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• INTERNATIONALER 

MODELlBAHNWETTBEWERB 

Im Rahmen des im August 
d. J. stattgefundenen 4. Ver­
bandstages des DMV war 
auch der XXV. Internatio­
nale Modellbahnwettbe­
werb in Dresden eingebettet. 
Es sei dem Chronisten über 
dieses alljährlich stattfin­
dende Ereignis gestattet, 
zuvor einiges über dessen 
Geschichte in die Erinne­
rung der Leser zurückzuru­
fen. Als vor 25 Jahren die 
Redaktion unserer Fachzeit­
schrift - selbst damals erst 
1 Jahr jung - die Initiative 
ergriff und die Modelleisen­
bahner in der DDR erst­
malig zu einem Leistungs­
vergleich aufrief, ahnte sie 
bestimmt nicht, zu welchem 
Höhepunkt im Leben der 
Modellbahnfreunde sich 
dieser Wettbewerb einmal 
entwickeln würde, so daß er 
heute gar nicht mehr vom 
Kalender vieler Freunde in 
der CSSR, in der UVR und 
VRP sov.>ie in der DDR 
wegzudenken wäre. An­
fangs nur auf nationaler 
Ebene gedacht, kamen 
schon nach einigen Jahren 
auch die Modellbahnver­
bände der CSSR, der UVR 
und der VRP hinzu, und 
damit war dieser Wettbe­
werb zu einem Internationa­
len Modellbahnwettbewerb 
geworden, der für alle Mo­
delleisenbahner in ganz 
Europa offen ist. Und das 
sollte auch hier einmal er­
wähnt werden, es war somit 
der erste internationale 
Modellbahnwettbewerb in 
ganz Europa überhaupt. 
Wenngleich man das auch 
heute uns anderswo gern 
streitig machen möchte, so 
bleibt das eine Tatsache! 
Und nun zum Verlauf des 
XXV. Internationalen Mo­
dellbahnwettbewerbs! Ins­
gesamt beteiligten sich 
95 Modelleisenbahner mit 
108 Modellen verschiedener 
Kategorien aus den oben 
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Bild I Istv~n Nngy (UVR), AI/0. 
Anerkennung, Tw 1'505 

Bild 2 Rolf Weller (DDR). Al/HO. 
I. Pr., BR 96 

Bild 3 Heinz Kohlberg (DDR), 
AI/HO, ll. Pr., BR 18> 

Bild 4 Horst Kohlberg (DDR), 
AI/HO, lll. Pr. T 26 
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Bild 5 V1/mos Kort'ny1 (UVRJ. 
AI HO. Anuktmnung. BR 424 MA V 

Tabelle I Aufteilung nach den Kategorien A (T!z) und 8 (Sonstige Schie. 
nenfzg.) sowie nach Ländern Kateg. Name Land Modell Punkte Preis 

I 2 3 A2ffT Kazimierz Badowslti VRP Garratt 90.5 I. 
Kateg. Zahl d. Land/Preise Witold Brejlak VRP ET40 88,0 II. 

Modelle CSSR DDR VRP UVR dto. VRP V 20 87,75 II. 
Peter Tiersch DDR 8R58 85,0 u. 

Al/0 2 2/1 Jiti 8er.an CSSR T444.0 85.5 11. 
A1/ll0 9 II- 6/3 II- I/I A2/N Kazimierz Badowslti VRP Mallet 89,0 Sond. 
AtrrT 6 2/1 3J2 I/I A1ffT• Tomasz Stange! VRP Straßenb. 91,0 11. 
AI/N 3 3/2 A2(HO. Wolfgang Frey DDR VT 137 85,5 Anerk. 
A2/HO 16 4./3 1016 11- 11-

8 110 Uwe Giinthe.r A2ffT 8 3!1 2!1 313 DDR C & WRR·Zug 80,0 Anerk. 
A2/N I 111 8 1/HO Jürgen Treskow DDR RM62 93,5 1. 

AlffT. I I/I Sunbartl, Vadav CSSR Ce3 89,5 Il 

A2(HO• 3 . 1/1 21- Slezak. Milan CSSR 8i2 87.25 ll. 
Doletel. lgor CSSR Ci 84,75 m. 

Summe 49 10/5 25/ 15 10/6 4/2 49/28 8 2/HO Wolfgang Richter DDR KKt 93,5 1. 
Heinz Kohlisch DDR Güt.·Zg. 89,0 u. 

8 1/0 1/1 Horst Kohlberg DDR P-Zg. 89,0 li. 

81/HO 4 3/3 I/I Ad.-Dieter Lenz DDR Fäkalienwg. 83,25 lll. 
82/HO II 2/2 515 4/4 Dietmulmig DDR D-Zg .• Wg. 83,25 lll. 
81ffT 6 4/2 I/I I/I Miskowiec. Pawel VRP Wohnwg. 79.5 Anerk . 
8 2ffT 8 4/3 II- 2J- 11- dto. VRP dto. 79,25 Anerk. 
8 1/N I 1/1 Miskowiec. Pawel VRP Wohnwg. 78.25 Anerk. 
8 2/N I 1/1 dto. VRP Wohnwg. 77,75 Anerk. 

8 1/HO• 5 I/I I/I 3/1 Jati Vanek CSSR Ci 77,75 Anerk. 
Mtlos Vondrejc CSSR Zementbeh.· 75,0 Anerk. 

Summe 37 16/13 10,9 7/5 4/1 37/28 Wg. 
BlffT Tomasz Stange! VRP Wagen Typ U 92,5 I. 

Jah Zelenka CSSR Be 95,0 I. 

Tabeilet Aufteilung nach den Kategorien C (Hochbauten) und D 
Joachim Knupe DDR Polybulk 92.25 lL 
AldWeiss CSSR Ci 81.0 Anerk. (Funktionsmodelle) sowie nach Ländern Bt ffT J osef K uchat CSSR Be 85,0 Il. 

Kateg. Zahl d. Land/Preise 
Jifi 8eJ"an sen. CSSR Dienstwg. 84,75 Il. 

Modelle CSSR DDR VRP UVR 
Jifi 8eran jun. CSSR Zementbeh.· 81,0 111. 

Wg. 

C/HO 6 6/4 
81/N Jan 8anko CSSR Eiskühlwg. 89,0 Anerk. 
8 2/N Dr. R. Zahourek CSSR Ci 94,0 Sond. CffT 4 2/2 l/1 111 81/HO• Uwe Gierhan DDR P-Wg. Rü. Kb 85,5 C/N 6 3/3 3/- I. 

Miroslav Kalivoda CSSR Cdlm/u 82,75 11. 

Summe 16 5/5 715 I/I 313 16/14 Toth, Endre UVR 2 P.- u. 76,75 Ul. 
IG.-Wg. 

D/0 I II-
C/HO Jürgen Standare DDR EG .,Waldh." D/HO 3 3/1 94,25 1. 

DffT 2 212 Johannes Winter DDR Brocke 88,75 11. 
Burkha rd Schwarz DDR Ga 85.75 lll 

Summe 6 6/3 613 Günther Lehnert DDR Signale 85.75 lll 
CffT Petr Sixta CSSR Lokdepot 85,25 u. 

Franti$ek Adamec CSSR EG .. KutnA h." 84.5 u. 
Andreas Quellmalz DDR EG .. Karlsbg."83,75 Anerk. 

Tabelle 3 Die Preisträger der einzelnen Kategorien Tomas:z. Stange! VRP Straßenb.-Hp 81.5 Anerk. 
C/N Dr. Zahourek CSSR Ladestelle 88,75 1. 

Kateg. Name Land Modell Punkte Preis Dr. Jitik, Frantis. CSSR Güterschupp. 88,75 I. 
Ladislav Javlirek CSSR Br Kolin·m. 84,25 III. 

Al/0 Nagy, lstvan UVR T 505 84,25 Anerk. 
Al/HO Rolf Weller DDR 8R96 93,75 I. D(HO J oachim Schnitzer DDR Signale 93,0 1. 

Heinz Kohlberg DDR BR 18~ 91,75 II. DffT Frank Ebert DDR Lichtsign. 89,75 II. 
Horst Kohlberg DDR T26 90,5 lll. Günter Fritsch DDR Lichtsignal 86,75 m. 
Korenyi. Vilmos UVR MAV424 86,25 Anerk. 

A1ffT Stephan KindUng DDR BR 120 93,5 I. 
Ka7.1mierz 8adowslti VRP MaUet-Lok 90.25 Il. 
Radomir Hanacik CSSR M 131.1 88,75 lll. 
Joachlrn Kruspe DDR Ce618 88,25 lll. 

A1/N Wolfgang Köhler DDR BR06 95,5 1. Tabelle 4 Auf die vier Länder ent!allene Prease 
Gunter Schenke DDR ÖBB 1062 93,75 I. 

A2(lf0 Petcr Lohs. DDR BR94 91.75 I. Land Prease 1. 11. 111. So A Gesamt 
Olaf Herren DDR BR52 91,0 I. 
Kar! Sicke! DDR BRSO 90,5 I. CSSR 3 9 6 4 23 
Siegfr. Brogsitter DDR BR 74 87,75 11. DDR 12 9 8 3 32 
Gert Roseher DDR BR52 87,0 11. UVR 2 3 
Stanislav Vondra CSSR M296.1 86.25 ll. VRP 5 12 
Simonek. Joser CSSR T 334.0 85.5 111. 
Wolfgang Richter DDR BR38 85.25 111. 17 22 15 2 14 70 
Jaroslav Palik CSSR T 478.3 84,25 lll. 
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genannten vier sozialisti­
schen Ländern. Die Jury, 
wie immer international 
paritätisch zusammenge­
setzt, vergab im ganzen 
70 Preise, davon waren 17 I., 
22 li., und 15 UI. Preise so­
wie 2 Sonderpreise und 
14 Anerkennungen. Der 
Übersichtlichkeit halber 
sind die Angaben über die 
Modelle, nach Kategorien 
und Ländern geordnet, so­
wie die Preisträger usw. in 
vorstehenden Tabellen ent­
halten. 
Aus den verschiedenen Auf­
stellungen lassen sich meh­
rere interessante Feststel­
lungen entnehmen, aus de­
nen man auch gewisse 
Schlußfolgerungen ziehen· 
kann. 
Erstens ist zu bemerken, daß 
keineswegs die Anzahl der 
eingesandten Modelle für 
einen Erfolg entscheidend 
ist, sondern vielmehr eine 
geschickte Vorauswahl der 
Modelle bei den na\ionalen 
Ausscheiden. So kam die 
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11 

Bild 6 Srephan l{jJid/mg (DDR). 
Alm, I Pr., BR 120 

Bild 7 KaZJmierz Badowski (VRPJ. 
AI!TT, li.Pr .. US-Malle!-Lok 

Bild 8 Joachim Kruspe (DDR), 
A liTT. 111. Pr .. SBB Ce 6!8 

Bild 9 Wolfgang Köhler (DDR). 
AI IN. I . Pr. BR 06 

Bild 10 Günrer Sc1enke (DDR!. 
AI 'N, I.Pr .• 0 BB /1)6;-

Bild II Peter Lohs (DDR). A2/HO, 
/. Pr., BR 94 

CSSR mit 31 Modellen nach 
Dresden, die 23 Preise ein­
brachten, das heißt also, 
74% wurden preisgekrönt. 
Für die anderen Länder 
sehen die entsprechenden 
Zahlen so aus: VRP: 18 Mo­
delle, 12 Preise = 66,6 %, 
UVR: 11 Modelle und 
3 Preise = 27,2% und 
schließlich DDR: 48 Modelle 
und 32 Preise = 66,6 %. Nach 
dieser Aussage wurde die 
Vorauswahl in der CSSR am 
besten getroffen. 
Weiterhin kann man zwei­
tens bemerken, daß überall 
der Tfz-Selbstbau (Al) 
zugunsten des Tfz-Umbaus 
(A2) rückläufig ist. Daran 
mögen die Bauteilversor­
gung und die Tatsache, daß 
es jetzt bessere Industrie­
modelle gibt, aus denen sich 
durch eil)en Umbau man­
ches andere anfertigen läßt, 
schuld sein. Auch auf die 
.,Vorliebe" zu den verschie­
denen Nenngrößen in den 
einzelnen Ländern lassen 
sich Rückschlüsse ziehen, so 
daß beispielsweise in 0 vor­
nehmlich in der UVR gebaut 
wird. Es fällt ferner auf, daß 
in TT nicht mehr ein so 
breiter Modellbahnselbst­
bau gepflegt wird, wie das 
vor Jahren noch der Fall 
war; denn 48 HO-Modellen 
allein in den Kategorien A 
und 8 stehen nur 
29 TI-Modelle gegenüber. 
Schließlich stellt der auf­
merksame Leser fest, daß 
Funktionsmodelle nur aus 
der DDR mit z. T. sehr guten 
Arbeiten vertreten waren. 
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B1ld 12 01~1 llrrfrn UJliR I, -\ 2 110, I Pr, HR 52 

Hild 13 K•rl ~irkrl WIHtl, ,12r110. I l'r , IIH 50 

Bild U SirtlrJrd llt<>C'IIUr IDDRI, lt;IIO 
II Pr , BH ;~ 

111/d 15 (,rrt Rosrbrr tllliRI. -\2 110, II Pr BH 52 

B1ld 16 ,,Uni, II I ~ undra I( SSRI, \t, IIO, 

II l'r .. II 296.1 

Bild I; J11"f ''""'"'~ l('i..;R I, t2 Hll 
111 l'r T 334" 

Bild 18 H olfcanc R~rbtrr IDIIR . I 2/110 
111 l'r , BR 38 
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Der Jubilaumswettbewcrb wurde nicht 
nur dun:h d1c ubliche öffentliche Aus­
stellung aller Wettbewerbsarbeiten um­
rahmt. sondern auch eine breite Auswahl 
von Siegermodellen früherer Jahre, die 
mit ausgestellt wurden. trug wesentlich 
dazu bei. daß auch der äußere Rahmen 
dieser Veranstaltung dem Jubiläum ent­
sprechen-d gestaltet war. 

Helmut Kohlberger (OMV), Berlin 

Siehe auch 3. Umschlagseite 
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''''''I Hink ulw1 d11 ' ~f'.'•'m'' lW ll•·unmi,;J.,:c • 

Nur im Winter betriebsfähig 

... ist du• I{() l!cunanlagt• uns<·rcs Ll•st•rs. lng. August 
Sc:hramm aus Obcrlic:htenau. 
Im Jahi·t· I!Hi4 bt•gann t•r mit dem Aufbau der Anlage. die 
Jcdoc:h damals nur aus dt•m mittleren Teil ohne Bahn­
bctricbswt•rk und ohne dl'n Abstellbahnhof bestand. Erst 
clt•r Umzug m eine großt•r<· Wohnung erlaubte es Herrn 
Sc:hramm. cht• Heimanlagl' auf die jetzige Größe von 
2800 mm · J:lOO mm zu erwt•itcrn. was praktisch einem 
Neuaufbau gleichkam. dt•r. Wit' du~ Fotos Lcigen, auch heute 
noch nidll abgeschlossen 1st. 
Be• dicst•r Nt•ukonzcptwn kam PS auf folgt•ndcs an: 
- möglichst lange Fahrstrct•kc 
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- Anlage eines Bw mit Drehscheibe 
- Möglichkeit, die Fahrzeuge s1chtbar abzustellen. 
Der Gleisplan zeigt die daraus re!>ultierende Losung, die su:h 
nunmehr schon w1eder em1ge Jahre gut bewahrt hat. 
Dargestellt wird eine lgleJsJge Hauptbahn m1t mittlerem 
Zwischenbahnhof, der uber em Bw mit 5ständigem 
Lokschuppen samt einer Drehscheibe verfügt und dem ein 
Güterbahnhof ohne Ortsguteranlage angegliedert ist. Für 
die Diesellokomotiven sind ferner ein 2ständiger Schuppen 
und eine Dteselloktankanlage vorhanden. 
Diese Heimanlage 1stder Epoche nach in dte Gegenwart bzw. 
in die jüngste Vergangenhell verlegt. 
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Der Fahrzeugpark besteht aus Dampf-, Diesel- und auch aus 
elektrischen Triebfahrzeugen der Baureihen 23°, 42, 50, 62, 
64, 101, 110, 118, 120, 130, 211, 242 und aus einem VT 135, 
denen s ich eine entsprechend große Anzahl aller möglichen 
Reisezug- und Güterwagen hinzugesellt. 
Die gesamte Anlage ist in die 3 Fahrstrombereiche 
- Strecke einschl. Bahnhof außer Abstellbf 
- Bw 
- Abstellbf 
betrieblich und auch elektrisch unterteilt. Geschaltet wurde 
sie nach der A-Schaltung. Gegenwärtig wird sie noch nur mit 
zwei Fahrtransformatoren eingespeist, der für den dritten 
Fahrstrombereich erforderliche dritte Trafo soll aber noch 
beschafft werden. 
Jetzt kann man entweder zu zweit unabhängig voneinander 
in jedem Bereich Betrieb vornehmen oder aber es kann auch 
die gesamte Anlage von einem Trafo aus betrieben werden. 
Die Strecke ist in vier Blockabschnitte unterteilt und kann 
in beiden Richtungen befahren werden. Die Gleisplangestal­
tung täuscht teilweise eine 2gleisige Strecke vor, wobei dann 
allerdings das eine Gleis im Linksverkehr benutzt wird. In 
einer Fahrtrichtung kann auf der Strecke auch ein auto­
matischer Betrieb durch eine Relaissteuerung erfolgen. 
Der Abstellbf wird bei Betrieb zur Bildung und Auflösung 
der Güterzüge benutzt. 
Sämtliche Hochbauten entstanden aus Bausätzen von 
Mamos. Leider kann die Heimanlage von Herrn Schramm 
nur im Winter betrieben werden, wie bereits die Überschrift 
aussagte. Zur Unterbringung während des Sommers muß sie 
auseinandergenommen und auf dem Boden abgestellt 
werden. Darunter leidet jedoch das Material sehr, so daß 
vorgesehen ist, die Anlage an die Decke hochziehbar zu 
machen. Das wäre natürlich noch ein weiterer Vorteil , indem 
man dann auch einmal nicht nur während des Winters mit 
der Modellbahn einen Betrieb abwickeln könnte. 

Bild 3 Auf dem rechU>n A nlagenteil sind der Dampflok- und der Diese/. 
lokschuppen untergebracht. Die Drehscheibe ist ein Eigcnbau. dgl. der Dampf. 
lokschuppen. auf dem aber noch die Rauchabzugsrohre und evtl. die Oberlichter 
anzubringen sind. 

Bild 4 Blick auf den Zwischenbahnhof. Nicht uni nteressant ist die Anordnung 
des Endstellwerks. das nur wenig Platz beansprucht und in dem von der hinteren 
offenen Wandseite aus Stellhebel bedient werden. 

Fotos; UJ/r ich Feldmann, Kari-Marx-Stadr 
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lng. LOTHAR SCHUL TZ (DMV), Rosteck 

75 Jahre Ostseefähre Warnemünde-Gedser 

Durch den Handel zwischen Rosteck und Dänemark wuchs 
die Segelschiffahrt auf der Ostsee historisch heran. Einen 
regelrechten Linienverkehr gab es aber erst von 1846 an. Am 
19. Mai 1873 wurde der Postdampferverkehr mit dem ersten 
eisernen Schraubendampfschiff zwischen Rosteck und 
Nyköbing eröffnet. Dieses Schiff war 13 Jahre lang im 
Einsatz und beförderte in dieser Zeit auf 1292 Doppelreisen 
neben Post und Frachtgütern 26 000 Personen. Ein fahrplan­
mäßiger Verkehr fand nur von April bis Oktober statt. Mit 
der Verkehrszunahme durch die neu eröffnete Lloyd-Bahn 
Berlin- Neustrelitz-Rostock- Warnemünde mußten vom 
Großherzogtum Mecklenburg und vom Königreich Dä­
nemark auch neue Kapazitäten für die .,schwimmende 
Brücke" beschafft werden. Am 26. Juni 1886 wurde auch mit 
Inbetriebnahme der Eisenbahnstrecke eine neue Post­
dampferverbindung eingeweiht. Dazu mußten deutscher­
seits der Seekanal vertieft und unmittelbar neben dem 
Bahnhof ein Bassin als Anlegestelle für die jetzt neu 
eingesetzten Raddampfer angelegt werden. 
Auf dänischer Seite wurde der Hafen Gedser mit dem 
entsprechenden Eisenbahnanschluß versehen. Zum Einsatz 
kamen die Raddampfer .,Freya" und später die .,Edda'·. Alle 
Schiffe hatten etwa gleiche Abmessungen. Sie besaßen eine 
Kapazität von 500 Passagieren. 1896 begannen Verhand­
lungen zwischen dem Deutschen Reich und dem Königreich 
Dänemark, die auf eine Umwandlung C:ter Postdampfer­
verbindung in eine Trajektlinie hinzielten. Unmittelbar nach 
Abschluß und Bestätigung des Protokolls begannen dann im 
Jahre 1900 die Bauarbeiten. 
Folgende Arbeiten waren dafür in Warnemünde erforder­
lich: Es mußte ein neuer Seekanal von 1,1 km Länge300m 
ostwärts von der Warnowmündung durch die Landzunge, 
die den Breitling von der Ostsee trennt, gebaggert werden. 
Über den "Alten Strom" wurde die Drehbrücke, die heutige 
Fußgängerbrücke zum neuen Bahnhof, errichtet. Dieser lag 
dadurch auf einer Insel, bis der ,,Alte Strom" in Höhe des 
Zollamts zugeschüttet wurde. Das Empfangsgebäude des 
alten Bahnhofs wurde für eine 2gleisige Durchfahrt durch­
brechen. Dieser .,Tunnel" steht noch heute unverändert, um 
die damals neue Anlegestelle zu erreichen. Er erlangte als ein 
seltenes Bauwerk auf Eisenbahnanlagen eine gewisse Be­
rühmtheit. Der zügige Fortgang der Arbeiten ermöglichte 
die feierliche Eröffnung am 30. September 1903. Der fahr-

B1/d I Ckr Postdamplt!r .. Großht!rzog Fnt!dru:h F'ranz·· an der Anlegl!ste/Jc: 
am BI Wunemunde. 1886 
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planmäßige Verkehr begann tags darauf, am I. Oktober. 
Am Tage der Eröffnung legte um 10.30 Uhr im festlich 
geschmückten Hafen die .,Friedrich Franz IV." zu ihrer 
ersten Fahrt ab. Aber, wie es damals üblich war, gehörten 
nichtetwa die Arbeiter zu den ersten Fahrgästen, sondern die 
.,Hautevolee". In Gedser wurden die Hochbauten erst später 
fertig. 
Mit diesem Tage wurden die "Friedrich Franz IV.", die 
.,Mecklenburg" und von dänischer Seite die "Prinzesse 
Alexandrine" und .,Prinz Christian" in Dienst gestellt. Die 
deutschen Trajekte wurden von der Firma Schichau, Elbing 
(heute: ElbiM, VRP), gebaut: die dänischen auf einer Werft 
in Helsingör. 
Das Verkehrsaufkommen entwickelte sich sprunghaft. Be­
reits nach 11/2 Jahren wurden die beiden Fährschiffe, die je 
ein Ladegleis besaßen, mit je zweien ausgerüstet. Die 
"Mecklenburg" wurde 1906 beim ersten Umbau gleich auf 
103 m verlängert. Die Arbeiten führte die Neptunwerft in 
Rosteck aus. 1924 wurde das Schiff em zweites Mal um­
gebaut, wobei es im wesentlichen eine neue Kesselanlage 
und moderne Decksaufbauten mit Passagiersalons für den 
Reiseverkehr erhielt. 
1904 wurden 1137 Doppelfahrten registriert, 1905 weist die 
Statistik 135 000 beförderte Reisende und 264 000 t Fracht 
aus. 
Die Reisezeit Berlin-Kopenhagen betrug 10 Stunden. 
Reisende, die sich die 1. und 2. Klasse leisten konnten, stiegen 
in Warnemünde nicht um, sondern nutzten die durch­
gehende Schlafwagenverbindung. Reisende der 3. Klasse 
hingegen mußten in der überwiegenden Mehrzahl umstei­
gen. Sie reisten unter Deck in einfachen Passagierkabinen, 
was natürlich mit gewissen Unannehmlichkeiten verbunden 
war. Schon damals wie heute gab es eine Tagesverbindung 
(D 11/12), heute der "Neptun-Expreß". Die Verkehrsleistun­
gen stiegen bis zum ersten Weltkrieg ständig weiter an; 1914 
waren es 350000 t Fracht, und 1915 wurden 450000 t Güter 
trajektiert. Durch die Kriegsfolgen sank die Leistung 1918 
auf den Tiefpunkt von 100 000 t ab. Nach dem Krieg und der 
Inflation erholte sich der nun staatlich durch die DR 
betriebene Fährverkehr recht schnell, es mußten sogar neue 
Kapazitäten geschaffen werden. 
1922 wurde von Dänemark die "Prinzesse Alexandrine" 
durch die neue "Danmark" ersetzt. Die DRG modernisierte 

D•ld 2 Das ddmsche TraJekt .. Prmzess Alexandrme" llufr m den Fahrhafen 
Warnemunde elll. 
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